


MATHILDE KEMPNY.
Frau Mathilde Kempny wurde am 10 . März 1841 in Tescben, Öster*

reicbiscb=Scblesien , als Tochter eines größeren Geschäftsmannes , Karl Gor*
gosch, geboren und bekam von ihrem Vater eine Mitgift, die mehr wert
ist als die größte Summe Geldes : sie wurde zu einem arbeitsamen Leben
erzogen . Schon als Schulmädchen waltete sie , wenn der ältere Bruder nicht
zur Stelle war , als Sekretär des Vaters . Das war — wie sie selbst von sich
sagt — eine gute Lehrzeit für die Heranwachsende . Sie ist fleißig , genügsam
und darum auch heiteren Gemüts geblieben als Mädchen und als Frau , bis
zum heutigen Tage. Greisin nach der Zahl ihrer 76 Lebensjahre , erscheint
sie doch im besten Sinne jugendlich und blickt mit klaren Augen auf die
gewaltigen Ereignisse , die zu schauen ihr vom Schicksal gestattet wurde.

Mathilde Kempny erlebte manchen Schmerz und trug manche Ent*
täuschung in das Buch ihres Lebens ein, aber ihr Glaube an die Menschheit
und ihr Wille zum Leben und Schaffen blieben ungebrochen . Das Rote
Kreuz , die k . k . Gesellschaft vom Österreichischen Silbernen Kreuz , die
»Dänische Decken« » Aktion und andere humanitäre Schöpfungen erfreuen
sich der tatkräftigen Unterstützung der Dame.
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